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206 66 . Jahrgang.

Der Krieg .
W .T.B . Großes Hauptquartier ,

3 . Sept . Bei Wegnahme der hoch in
den Felsen gelegenen Sperrsorts von
Givet haben ebenso wie bei Namnr dre
von Oesterreich zngesandten schweren
Motorbatterien durch Beweglichkeit «nd
Treffsicherheit ihre Wirkung vortrefflich
bewährt und haben uns ausgezeichnete
Dienste geleistet . Die Sperrbesestigungen
von Hirson , Ayrelles , Conde , Lasere und
Laon wurde « ohne Kamps gewonnen .
Damit befinde» sich sämtliche Sperr -
besestignngen des nördlichen Frankreich
außer der Festung Maubenge in unseren
Händen . Gegen Reims ist ein Angriff
eingeleitet . Die Kavallerie der Armee
des Generalobersten Klnck streist bis
Paris . Das Westheer überschritt die
Aisnelinie unter fortgesetztem Vormarsch
gegen Marne . Einzelne Vorhuten er¬
reichten sie bereits . Der Feind befindet
sich vor den Armee « der Generalobersten
Klnck, Bülow , Hausen und des Herzogs
von Württemberg im Rückzug ans und
hinter Marne . Vor der Armee des
deutschen Kronprinzen leistete er im
Anschluß an Verdun Widerstand , wurde
aber südwärts zurückgeworfen . Die
Armeen des Kronprinzen von Bayern
und des Generalobersten Heeringen
haben immer noch starken Feind in
befestigte» Stellungen im französischen
Lothringen gegenüber . Im oberen Elsaß
streifen deutsche Kräfte französische Ab¬
teilungen unter gegenseitigen Kämpfen .

Im Osten ernten die Truppen des
Generalobersten von Hindenbnrg weitere
Früchte des Sieges . Die Zahl der Ge¬
fangenen wächst täglich und stieg bereits
auf W <>00 . Wieviel Geschütze und
sonstige Siegeszeichen noch in Wäldern
und Sümpfen stecken , läßt sich bis jetzt

nicht übersehen . Anscheinend find drei
russische kommandierende Generale ge¬
fangen . Ebenso find russische Armee¬
führer « ach russischen Nachrichten ge¬
fallen .
Ter Generalquartiermeister v. Stein .

W .T.B . Wien , 3 . Sept . (Nicht amtl .s
Die Telegramme der Kriegsbericht¬
erstatter an die Blätter bestätigen , daß
das bisherige Ergebnis derRiesenschlacht
als ein völliger glänzender Sieg
an der ganze « Rordfront bezeichnet
werden kann. Am Ostflügel dauert
das Ringen noch an . Die Berichter¬
statter weisen aus die ungleichmäßige
Ausbildung « nd Wirkung der russischen
Artillerie hin , welche stellenweise vor¬
züglich sei und anderwärts völlig versagt
habe. Hingegen heben die Bericht¬
erstatter die durchweg glänzenden Lei¬
stungen der österreichisch- ungarischen
Artillerie hervor .

W .T .B . Berlin , 3 . Sept . Die Blätter
begrüßen den durchschlagenden Erfolg Auffen -
bergs und Dankls , der auch auf die Ver¬
bündeten freudige Empfindungen Hervorrufen
werde . Man hege begründete Hoffnungen ,
daß es binnen kurzem gelingen werde , die bei
Lemberg stehenden Russen niederzuwerfen .
Durch die Erfolge der Deutschen, Oesterreicher
und Ungarn sei es gelungen , den gemeinsamen
russischen und französischen Operationsplan
zunichte zu machen.

W .T .B . Wien , 4 . Sept . Aus dem Bereiche
der Armeen Dankl und Auffenberg wurden
bisher 11600 Kriegsgefangene abgeschoben.
Etwa 7000 sind noch angekündigt . In der
Schlacht an der Huzcwa wurden , soweit bis
jetzt bekannt ist , zweihundert Geschütze, sehr
viel Kriegsmaterial , zahlreiche Gefangene und
die Feldkanzleien des 19 . russischen Armee¬
korps mit wichtigen Geheimakten erbeutet . Der
Feind ist in vollem Rückzuge . Unsere Armeen
verfolgen ihn mit großer Kraft .

W .T .B . Wien , 3 . Sept . Als in den Abend¬
stunden die Meldungen über den Umfang der
Siege derArmee Auffenbergs und Dankls
bekannt wurden , kam es vor dem Kriegs¬
ministerium , auf dem Ring und auf dem
Graben vor dem deutschen Konsulat zu lebhaften
Kundgebungen . Die Wacht am Rhein und
Heil Dir im Siegeskranz wurden angestimmt
und auf den verbündeten Monarchen und seine
Armeen Hoch- und Heilrufe ausgebracht . Die
Begeisterung erreichte ihren Höhepunkt , als
ein Offizier des deutschen Skutari - Detachements
von Männern auf die Schultern gehoben und
durch die Menge getragen wurde .

* Berlin , 4 . Sept . Als die große Schlacht
gegen die vorstoßenden 10 französischen Armee¬
korps geschlagen war , litt es den Kaiser nicht
mehr im Hauptquartier . Er eilte in die Front
und übernachtete inmitten seiner Truppen auf
dem Schlachtfelde. Am Sedantage befanden
sich , wie der Kriegsberichterstatter der „ Voss .
Ztg " meldet , der Kaiser und der Kronprinz
in Sorbey unter dem ungeheuren Jubel der
Truppen , an denen der Kaiser vorbeifuhr . Er
begab sich später zum Grenadierregiment Nr . 7 ,
dessen Kommandeur Prinz Oskar ist. Es
war ergreifend , als der Kaiser , während die
untergehende Sonne das Schlachtfeld beleuchtete
und der Kanonendonner von Verdun herüber¬
schallte , an seine Grenadiere eine Ansprache
hielt , die mit Hurra und der Nationalhymne
erwidert wurde .

W .T .B . Der Kaiser hat den komman¬
dierenden General des 14 . Armee¬
korps Freiherrn von Hüne unter wärmster
Anerkennung der geleisteten Dienste und der
herbeigeführten Erfolge in Führung des Ar¬
meekorps vor dem Feind und unter Aus¬
zeichnung desselben mit dem Eisernen Kreuze
1 . Klasse zu anderer Verwendung bestimmt und
den Generalleutnant Freiherrn von Mat¬
ter , Kommandeur der 39 . Division , mit der
Führung des Armeekorps beauftragt .

Feuilleton . 70)

Zwei Iranern
Roman von H . Courths - Mahler .

( Fortsetzung . )
Zum ersten Male wich Kollermann der Be¬

gegnung mit der falschen Baronin nicht aus ,
zum ersten Male trotzte er ihrem Parfüm , um
ihren Abzug zu überwachen .

Und als sie nun , gefolgt von Mamsell Hege-
lem , durch die Halle kam , beeilte er sich , den
Wagenschlag zu öffnen. Hochaufgerichtet, mit
einem Gesicht wie aus Stein gemeißelt , stand
er neben dem Wagen .

Lena trat heraus . Als sie Kollermann er¬
blickte, zuckte es in ihrem Gesicht . Sie wußte,
daß er ihr Feind war .

Mamsell Hegelein trat mit unbewegter
Miene neben ihren alten Freund Kollermann ,
und die beiden treuen , alten Seelen blickten mit
lustigen, strahlenden Augen einander in die
unbewegten Gesichter.

Lena wußte , die beiden freuten sich über
lhre Niederlage und über ihre Abreise.
. Sie zog den Schleier über das Gesicht . Dann
9.V sie in den Wagen und warf sich mit nach¬
lässiger Grazie in die Polster . Es sollte ihr

niemand anmerken , wie ihr zumute war . Das
Komödiespielen war ihr zur zweiten Natur ge¬
worden .

Kollermann schloß den Wagenschlag hinter
ihr so recht fest und ausdrücklich.

„ Schnell zufahren — los ! " kommandierte er.
Lena wandte sich mit einem kurzen Gruß

nach Mamsell Hegelein um , und da sah sie
zum ersten Male in deren lachendes , strahlendes
Gesicht . Neben ihr aber stand Kollermann , ge¬
nau so strahlend und vergnügt .

Ein würgendes , bitteres Gefühl stieg in
Lena auf . Sie ließ den Blick über Norberts
Fenster gleiten , aber diese waren dicht ver¬
hängt .

„ Er wird strahlen — wie seine Leute auch, "
dachte sie in ohnmächtigem Zorn , und Tränen
der Wut rollten über ihre Wangen .

So zog Lena mit getäuschten Erwartungen
und gescheiterten Hoffnungen von Falkenau fort ,
um nie wiederzukehren.

Kollermann lief zu seinem Herrn .
„ Die Luft ist rein , Herr Baron — und das

Pferd steht gesattelt vor der Tür, " rief er
freudig .

Norbert kam eilends heraus und sprang in
den Sattel . Im schnellsten Tempo ritt er nach
Neulinden .

Es begann bereits zu dunkeln. Der Himmel
war voller Schneewolken , und leise begannen
vereinzelte Schneeflocken zu fallen .

Mit tiefen , befreiten Atemzügen sog Nor¬
bert die kalte Luft ein . So leicht und froh
wie heute war ihm seit Jahren nicht mehr
zumute gewesen . Ein strahlender , glücklicher
Ausdruck lag in seinen Augen , und der herbe ,bittere Zug um den Mund hatte sich in Weich¬
heit aufgelöst.

Der Weg nach Neulinden wurde ihm längerals je . Und als er das Schloß endlich liegen
sah , mußte er absteigen und sein Pferd am
Zügel die ansteigende Fahrstraße seitlich von
den Terrassen emporführen , weil etwas an
den Hufen in Unordnung geraten war . Schon
von weitem stieß er den bekannten Pfiff aus
der den Reitknecht herbeirief . Er übergab ihmdas Pferd mit dem Bemerken , daß man den
Huf in Ordnung bringen sollte. Dann betrat
er die Halle .

Es war alles still und leer . Erst als er
sich räusperte , kam ein Diener aus dem Sou¬
terrain heraufgestürzt .

„ Sind die Damen zu Hause ? " sraate
Norbert hastig .

„ Nur die gnädige Baroneß. Fräulein von
Haldensleben ist ins Pfarrhaus gegangen
wird aber bald zurückkommen .

"



* Berlin , 4 . Sept . Bis zum 30 . August
waren an Gefangenen in Deutschland
untergebracht : Franzosen : 283 Offiziere ,
15328 Mann ; Russen : 70 Offiziere , 10126
Mann ; Belgier : Kein Offizier , 12391 Mann . In¬
zwischen sind in den Schlachten des Ostens
90 000 Russen gefangen genommen . Auch
fehlen noch die Engländer , Belgier und Fran¬
zosen , die noch nicht auf deutschem Boden in
Gefangenenlagern untergebracht sind .

* Berlin , 4 . Sept . lieber das Verhalten
der Zivilbevölkerung in Belgien gegenüber
unseren Truppen schreibt im „ Berl . Tagebl .

"
Professor Dr . Pickel aus Brüssel , daß selbst
in der Nacht der Revolver umgeschuallt sein
müßte , weil man seines Lebens nicht sicher wäre .

W .T .B . Berlin , 4 . Sept . Am Schluß
eines Artikels über Dum - Dum - Geschosse im
„Tag " meint General Keim : Wer die er¬
bitterte Stimmung in den weitesten
Kreisen unseres Volkes über die neuesten
Schandtaten unserer Feinde kennt , weiß ,
daß jede falsch angebrachte Humanität
in dieser Richtung für ein Verbrechen
an den vor den Feinden stehenden
Söhnen unseres Volkes gehalten würde .

W .T .B . Wien , 3 . Sept . (Nicht amtlich .)
Amtlich wird bekannt gegeben : Am 2 . Sep¬
tember morgens erschien die französische Mittel¬
meerflotte , bestehend aus 16 großen Einheiten ,
namentlich Schlachtschiffen und Panzerkreuzern
und zahlreichen Torpedofahrzeugen auf große
Entfernung vor der Einfahrt von Cattaro .
Sie gab vierzig Schüsse aus schwerem Kaliber
gegen die veralteten Forts auf Ponta Ostro
ab , ohne den dortigen Werken Schaden zuzu¬
fügen . Von der Besatzung wurden drei Mann
leicht verwundet . Die Flotte dampfte dann
eine Zeit lang in nordwestlicher Richtung ,
wandte sich dann südlich , um anscheinend die
Adria zu verlassen . Es handelt sich daher
offenbar um eine wirkungslose Demonstration
der französischen Streitkräfte an unserer süd¬
lichen Küste .

W .T .B . Paris , 3 . Sept . Die Regierung
hat ein Manifest erlassen , in dem sie dem
Lande mitteilt , daß sie sich , um den Krieg
innerhalb der ganzen Ausdehnung des Terri¬
toriums fortsetzen zu können ( !) , entschlossen
habe , den Sitz der Regierung im Augenblick
von Paris nach außerhalb zu verlegen .
Der Aufruf des Präsidenten Poincars hat
folgenden Wortlaut : Franzosen ! Seit mehreren
Tagen stellen erbitterte Kämpfe unsere helden¬
haften Truppen vor den feindlichen Armeen
auf die Probe . Die Tapferkeit unserer Sol¬
daten hat ihnen an mehreren Punkten be¬
merkenswerte Vorteile eingetragen Dagegen
hat uns im Norden der Vorstoß der deutschen
Streitkräfte zum Rückzuge gezwungen . Diese
Lage nötigt den Präsidenten der Republik und
die Regierung zu einem schmerzlichen Ent¬

schluß . Um über das Heil der Nation zu
wachen , haben die Behörden die Pflicht , sich
zeitweilig von Paris zu entfernen .
Aber der Krieg soll gleichzeitig im übrigen
Lande weitgeführt werden . Es ist die Auf¬
gabe der republikanischen Regierung , diesen
hartnäckigen Kamps zu leiten . Es ist unum¬
gänglich notwendig , daß die Regierung
freie Hand behält . Auf Wunsch der Militär¬
behörden verlegt die Regierung daher für den
Augenblick ihren Aufenthalt nach einem Punkt
Frankreichs , wo sie in ununterbrochener Ver¬
bindung mit der Gesamtheit des Landes bleiben
kann . Wir werden den endlichen Sieg
erringen , (! ) Wir werden ihn erringen durch
den unermüdlichen Willen zum Widerstand
und zur Beharrlichkeit . Eine Nation , die nicht
untergehen will und die um zu leben , weder
vor Leid noch vor Opfern zurückschreckt , ist
sicher , zu siegen .

W .T .B . Bordeaux . 4 . Sept . (Nicht
amtlich .) Der Extrazug mit dem Präsidenten
Poincars und den Ministern ist heute nach¬
mittag hier eingetroffen . Die Menge schrie
begeistert : Vive Poincars ! Vive la France !
Poincars bezog die Präfektur . Der Dienst
des Kriegsministeriums und des Ministeriums
des Innern ist bereits eingerichtet .

* Berlin , 4 . Sept . Der „ Berliner Lokal¬
anzeiger " schreibt : Die französische Regierung
hat gerade noch rechtzeitig die Flucht nach
Bordeaux unternommen . In wenigen Tagen
hätte sie es vielleicht nicht mehr gekonnt . Denn
schon drängen die kühnen Reiter der Armee
des Generalobersten von Kluck hin . Kaum
ein Monat ist seit Ausbruch des Krieges ver¬
flossen und schon ist deutsche Kavallerie vor
Paris . Noch muß weiter gekämpft werden ,
noch wird der Krieg viele Opfer fordern , aber
wieder sind wir auf dem Wege zu dem end¬
gültigen Siege ein beträchtliches Stück vorwärts
gekommen .

In der „Kreuzzeitung " wird hervorgehoben ,
daß auch 1870 71 die Verlegung der fran¬
zösischen Regierung trotz Gambetta der
Anfang vom Ende war . Wir haben heute ,
so schreibt das Blatt , umsoweniger Anlaß
anzunehmen , daß hinter dem Aufruf des Herrn
Poincars ein starker Willen zur Tat stände ,
als der derzeitige Präsident eben kein Gam¬
betta ist .

* Berlin , 4 . Sept . Nach dem Bericht
eines soeben aus Rußland heimgekehrten
schwedischen Ingenieurs , herrscht in Odessa
Revolution Die Stadt ist von dem tele¬
phonischen und telegraphischen Verkehr mit der
Außenwelt abgeschnitten .

Antwerpen , 3 . Sept . Ueber Kopen¬
hagen bezw . Rotterdam wird dem „ Berl .
Lokalanz " von neuen Besuchen der
Zeppeline über Antwerpen berichtet : Ein
Zeppelinluftschiff erschien gestern früh um 3 Uhr

über der Stadt und eröffnete ein heftiges
Bombardement , das großen Schaden

Es gab viele Tote . Das Luft¬
schiff wurde mit Gewehren und Kanonen be-
Ichossen.

WD .B . Straßburg , Z . Sept . Die
„ Straßburger Korrespondenz "

veröffentlicht
folgenden Erlaß : Es ist beobachtet worden
daß Ausflügler versucht haben nachden im Elsaß und in Lothringen ge¬
legenen Schlachtfeldern vorzudringen
Vor solchen Ausflügen — die überdies nur
der Ausfluß einer unter den obwaltenden Um¬
ständen durchaus unangebrachten Neugierde
find — wird dringend gewarnt , da sich die
Teilnehmer der Gefahr der Festnahme und
unter Umständen großen Unannehmlichkeiten
aussetzen . Erlaubnis oder Passierscheine für
Automobile und Räder , die nicht von den zu¬
ständigen Militärbehörden ausgestellt sind , sind
wertlos . Die betreffenden Fahrzeuge werden
bei dem Versuche , nach den Schlachtfedern zu
gelangen , von Polizeiorganen und militärischen
Wachen zurückgewiesen , die Insassen gegebenen¬
falls festgenommen werden . Die Aneignung
von Uniformstücken , Waffen und sonstigen Aus¬
rüstungsgegenständen , die auf den Schlacht¬
feldern zurückgeblieben sind , von verschossener
Munition , von Gegenständen des Privateigen¬
tums der Gefallenen oder Verwundeten ist streng
verboten . Abgesehen davon , daß Zuwiderhan¬
delnde mit Leichenräubern verwechselt werden
können und sich der Gefahr aussetzen , erfchoffen
zu werden , bedeutet die Aneignung von Gegen¬
ständen auf dem Schlachtfelde Diebstahl , der
mit empfindlichen Strafen bedroht ist .

W .T .B . Mülhausen . 3 . Sept . (Nicht
amtlich .) Die „ Neue Mülhauser Zeitung " mel¬
det : Vorgestern nachmittag wurde Dr . Hans
Brinkmann , der Herausgeber und Besitzer
des „ Mülhauser Tagblattes " von den Zivil¬
behörden verhaftet . Das weitere Erscheinen
des „ Mülhauser Tagblattes " ist verboten . Ueber
den Grund der Verhaftung ist nichts bekannt .

— Alle Angebote für die Bekleidung und
Ausrüstung der Truppen sowie für den Ka¬
sernen - und Lazaretthaushalt sind nichts an
die Bekleidungsabteilung oder eine sonstige
Stelle des Kriegsministeriums zu richten . An¬
gebote für Materialien , Stoffe zu Schneider¬
und Schuhmacher - Anfertigungen sowie in fer¬
tigem Stück zu liefernde Bekleidungs - und
Ausrüstungsstücke sind an die Kriegsbeklei¬
dungsämter . für Wäsche und sonstige Stücke
für den Kasernen - und Lazaretthaushalt an
die stellvertretende Intendantur des betreffen¬
den Armeekorps zu richten .

HagesneuigLsiten .
Bude« .

^ Karlsruhe , 3 . Sept . Der Bezirks¬
rat Karlsruhe hat seit der Mobilmachung

„ Wo befindet sich Baroneß Falkenau ?"

„ Im kleinen Salon neben dem Arbeits¬
zimmer . Ich werde den Herrn Baron sofort
melden .

"

Norbert nickte , folgte aber dem Diener
auf dem Fuße , weil er fürchtete , abgewiesen
zu werden . Er wollte Annettes nicht Zeit
dazu lassen .

Die Baronesse hatte in einem Sessel am
Kamin gesessen und träumerisch in die rote
Glut geschaut . Das Zimmer lag noch im
Dunkel . Der Diener öffnete die Tür , und
während er Norbert meldete , drehte er das
elektrische Licht an .

Ehe sich Annelies von ihrem Schrecken er¬
holt hatte , stand Norbert schon mitten im
Zimmer .

Sie richtete sich hastig empor aus ihrer
versunkenen Stellung und sah ihn vorwurfs¬
voll an . Zitternd und abwehrend streckte sie
die Hand nach ihm aus .

„Norbert , Sie ? Sie sollten doch nicht nach
Neulinden kommen ! "

Da aber war er schon an ihrer Seite ,
und zu ihren Füßen niederkniend , barg er
sein Antlitz in ihrem Schoße .

Sie sah , daß er namenlos erregt war .

„ Um Gottes willen , Norbert , was ist ge¬
schehen ? Wieder etwas Schlimmes ? Stehen
Sie doch auf . ich bitte Sie .

"
Aber er blieb auf den Knien liegen , hob

nur den Kopf und sah mit leuchtenden Augen
zu ihr auf .

„Laß mich hier ruhen , meine Annelies ,
schicke mich nicht fort , ich bin frei — frei ,
Annelies . Hörst Du es — frei ! Sie ist fort —
fort für immer — und nie wird sie wieder¬
kehren . Sie hat mich freigeben müssen —
hat gar kein Recht mehr an mich . Verstehst
Du das — kannst Du das fassen ? Bruckner
hat mich erlöst von ihr . Ich mußte zu Dir
kommen und Dir das sagen — nicht wahr —
das durfte ich — mußte ich . Und Du ver¬
bannst mich nun nicht mehr von Deinem An¬
gesicht . Nein — so grausam ist meine Anne¬
lies nicht . Ach — Du mein Kleinod — was
liegen für furchtbare Tage hinter mir . Ich
glaubte den Verstand zu verlieren . Aber als
die Not am größten war , da nahte die Er¬
lösung . Und nun bin ich bei Dir und halte
Dich , mein süßes , liebes Mädchen , meine herr¬
liche Annelies . Ach — ich bete Dich an , meine
Annelies . Nein , nein — nicht so ein ängst¬
liches Gesicht — ich rede nicht irre — ich bin
wirklich frei . Komm , gib mir Deine liebe
Hand — nur Deine Hand , daß ich Dich halten

kann . Und laß mich hier zu Deinen Füßen
ruhen , bis ich Dir alles gesagt habe .

"

Und wieder legte er den Kopf in ihren
Schoß und umfaßte ihre Hand .

Sie sah zitternd auf ihn nieder .
„ Was ist geschehen , Norbert ? Darf ich

denn wirklich glauben , daß Du jetzt frei bist ? "

flüsterte sie .
Er drückte voll Inbrunst seine Lippen auf

ihre Hand .
„ Deine Hand , meine Annelies , Deine liebe

Hand — mehr darf ich jetzt nicht halten . Kein
Hauch soll Deine Reinheit trüben Wenn
auch die Sehnsucht , Dich in meine Arme , an
mein Herz nehmen zu dürfen , übermächtig stark
in mir ist . ich will sie bezwingen , bis ich Dich
ganz mein eigen nennen kann . Und nun höre
mich an , mein Liebling .

"

Er erzählte ihr in fliegenden Worten , was
Bruckner erkundet hatte und daß Lena nun
bereits Falkenau den Rücken gekehrt und be¬
dingungslos in alles gewilligt hatte .

Annelies hörte zu wie in einem wunder¬
seligen Traum , und auch in ihren Augen strahlte
nun ein frohes Hoffen , ein seliges Glück . —

(Schluß folgt )



4697 Gesuche um Unterstützung von
Familien in den Dienst eingetretener
Mannschaften bewilligt . Davon entfallen
3280 auf die Stadt , die übrigen auf den
Landbezirk Karlsruhe ,

^ Karlsruhe , 3 . Sept . Hier ist eme
Sammlung für die durch den Einfall der
Russen geschädigten Ostpreußen ein¬
geleitet worden . Die Sammlung hat bereits
12 000 Mark ergeben . Unter dieser Summe
befindet sich eine Spende von 10000 Mark ,
welche die Stadt Karlsruhe beisteuerte .

— Versteigerung kriegsunbrauch¬
barer Pferde . Am I . und 2 . September
hat die Badische Landwirtschaftskammer im
Auftrag der Militärverwaltung in Grötzingen
bei Durlach Pferdeversteigerungen abgehalten ,
wobei zusammen 93 Pferde zur Versteigerung
gelairgten . Ein Beweis dafür , wie dringend
nötig die Landwirte zur Sicherung ihrer Be¬
stellungsarbeiten Pferde brauchen , muß darin
erblickt werden , daß am 1 . Tage annähernd
1000 Personen sich aus dem ganzen Laude
eingefunden hatten , um sich ein Pferd zu ver¬
schaffen ; daß da nicht jeder ein Pferd erhalten
konnte , liegt auf der Hand . Durch das Ent¬
gegenkommen der Militärverwaltung war es
möglich, die Pferde den Landwirten direkt zu¬
kommen zu lassen . Weitere Versteigerungen
werden von Zeit zu Zeit anberagint und zwar
auf Antrag der LandwirtschcHskammer an
verschiedenen Orten des Landes , sobald Pferde
zur Verfügung gestellt werden , sodaß auch den
Landwirten in abgelegenen Teilen des Landes
Gelegenheit geboten ist , sich ein Pferd zu
steigern . Die näheren Termine der Ver¬
steigerungen werden rechtzeitig in den Tages¬
zeitungen bekannt gegeben.

Lu Die Verhütung vonUnfällen bei
derBahnbemachung . In dem Nachrichten¬
blatt der Eisenbahnverwaltung wird folgendes
bekanntgegeben : Die Wachtposten auf Eisen¬
bahngelände sind , soweit möglich, durch die
Dienststellenvorsteher oder geeignete sonstige
Beamte oder Arbeiter in jeder Weise und bei
jeder Gelegenheit auf die Gefahren im Eisen¬
bahnbetriebe aufmerksam zu machen. Besondere
Vorsicht ist vom 23 . August an geboten , weil
von diesem Tage an auf einzelnen Strecken
schnell fahrende Züge Verkehren und durchweg
auf allen Strecken die Züge vermehrt werden .
Beim Aufenthalt in den Gleisen sind bereits
mehrere Wachtposten durch Ueberfahren verletzt
und getötet worden . Die Verfügung ist auch
in den Wachtstuben auszulegen . Die Stationen
und Bahnmeistereien sorgen für die Verteilung .
Mehrbedarf ist bei dem Rechnungsbüro der
Generaldirektion . Abteilung für den Druck¬
sachendienst, anzuverlangen .

Italien
W .T .B . Rom , 4 . Sept . Der zum Papst

gewählte della Chiesa war bisher Bischof
von Bologna .

W .T .B . Rom , 3 . Sept . Um VU2 Uhr
zeigte sich der neue Papst Benedikt XV .
auf dem inneren Balkon der St . Petersbasilika ,
deren Brüstung mit einem roten Behang mit

goldenen Fransen geschmückt war Die Menge ,
die die Basilika füllte , begrüßte den Papst mit
lebhaftem Beifall . Nach der Zeremonie er¬
teilte der Papst den knieenden Gläubigen den
apostolischen Segen und begab sich darauf unter
den Jubelrufen der Menge in seine Gemächer
zurück .

W .T .B . Rom , 3 . Sept . Die „Agencia
Stefani " meldet aus Durazzo : Fürst Wil¬
helm zu Wied ist heute morgen um 8 Uhr
an Bord des italienischen Kriegsschiffes „ Mr -
surati " nach Venedig abgereist ._

Es donnern die Kanonen ,
Es dröhnt der Glocken Mund ,
Den Deutschen in allen Gauen
Wird sreud'ge Botschaft kund !"

Laßt Siegesfahnen prangen ,
Sieg folgt aus Sieg dazu ;
Das französische Heer ward geschlagen,
Engländer , Russen und Belgier dazu.
Es wurden Schlachten geschlagen
In Frankreich auf dem Feld ,
Davon wird man singen und sagen,
Bis an das Ende der Welt !

Da schlug die Schicksalsstunde
Manchem tapferen , teueren Soldat ,
Daheim von seinen Lieben
Er nicht vergessen ward !

_ _ Frau Johanna Ruf .
OchSffragertqr Durts « Scgeom « oer « chone,,-

qerichtSsitzung vom 2 . September 1914 : U Christian
Letzelter Ehefrau , Luise geb. Maag von Kleinsteinbach,
wegen Nahrungsmittelfütschuiig 3 Mk. Geldstrafe ev.
l Tag Gefängnis . 2 Wilhelm Bram von Karlsruhe
und Baltkasar Kreher von Durlach wegen Diebstahls :
B aun wegen Di . bstahls 2 Wochen Gefängnis , Kreher
wegen D ebstah's und Hehlerei 1 Woche Gefängnis .
3 . Christian Ernst Hübner von Horrheim wegen Haus¬
friedensbruch und Körperverletzung : 1 Monat Ge¬
fängnis _ _

Die Nürnberger Buchdruckerei Bvlkhardt H Wil¬
dert hat eine gesetzt gesch Fcldpostkarte mit dem
Eisernen Kreuz und einer Randleiste in den deutschen
Farben geschmückt , her ausgeb , acht , die wegen ihrer
einfachen, würdigen Ausführung verdient zur Trägerin
d . r heimatlichen Grüße an unsere im Felde stehenden
Kameraden gemacht zu werden Der Alleinvertrieb
di . ser Karte liegt in den Händen der Berlagsfirma
Georg Wagner L Co . , Nürnberg .

Amtliche Bekanntmachungen
Sekauulmachung.

Das Kgl. Pr . Kriegsministerium beabsichtigt
Militär - Vorbildungsallstalten nach Art der
Unteroffizier -Vorschulen einzurichten . In diese
Anstalten sollen freiwillig sich meldende
junge Leute ausgenommen Tverden , die min¬
destens das 16 . Lebensjahr vollendet haben
und von denen nach ih^ r Körperbeschaffenheit
mit Sicherheit zu erwarten ist , daß sie mir
vollendetem 17 . Lebensjahre felddienstfähig sind .

Sie sollen in den Anstalten bis zum lieber
tritt zur Truppe eine vorwiegend militärische
Ausbildung erhalten . .Schulunterricht wird
nur insoweit erteilt , als es im militärischen
Interesse erforderlich ist .

Eine Verpflichtung über die gesetzliche Dienst¬
pflicht hinaus aktiv zu dienen , wird nicht ge¬
fordert , dagegen können auf ihren eigenen
Wunsch nach ausgesprochener Demobilmachung
die noch nicht ausgebildeten jungen Leute nach

den bestehenden Bestimmungen in eine der
bestehenden Unteroffizier - Vorschulen und die
bereits bei einem Truppenteil befindlichen in
eine der dann wieder zu eröffnenden Unter -
offizierschulen ausgenommen werden .

Junge Leute , welche gewillt sind , in die im
Bereich des XlV . Armeekorps zu bildende An¬
stalt in Ettlingen einzutreten , haben sich bei
ihrem zuständigen Bezirkskommando sofort
und längstens bis 5 September d . Js . behufs
ärztlicher Untersuchung zu melden .

Einberufung wird durch die Anstalt erfolgen ,
sobald diese eröffnet werden kann.

Die Heeresverwaltung übernimmt die Be¬
schaffung der Bekleidung und Ausrüstung .

Als Ausbildungspersonal kommen inaktive
Offiziere und Unteroffiziere jeden Dienstgrades
in Betracht und werden solche gebeten , ihre
Bereitwilligkeit dem zuständigen Bezirkskom¬
mando sofort schriftlich anzuzeigen .

Die Offiziere erhalten die Kriegsbesoldung
ihres Dienstgrades nach dem Satz für im¬
mobile Formationen ohne Rationsberechtigung .

Karlsruhe den 28 . August 1914 .
Das stellvertretende Generalkommando

XlV . Armeekorps .
Der Kommandierende General :

Gaede , General der Infanterie .
Mit allerhöchster Genehmigung Sr . Königl .

Hoheit des Großherzogs schließen sich die Unter¬
zeichneten diesem Aufruf an und erwarten ,
daß recht zahlreiche Anmeldungen von unserer
für den Dienst des Vaterlandes begeisterten
Jugend erfolgen.

Karlsruhe den 28 . August 1914 .
Freiherr von Bodman , Minister desJnnern .
Böhm , Minister des Kultus und Unterrichts .
Die Auszahlung von Entschädigungen

für ausgehobene Pferde rc. betr .
Die Entschädigungen , welche für die zum

Krieg ausgehobenen Pferde und angekauften
Fahrzeuge einschließlich der Kraftfahrzeuge und
Geschirre zu entrichten sind , werden wie folgt
ausbezahlt :

Für die Gemeinde Jöhlingen am Montag
den 7 d Mts. , vormittags von 9— 12 Uhr
und nachmittags von 2—6 Uhr , an unserer
Kasse .

Für die Gemeinden Langensteinbach. Pal « -
bach, Spielberg. Grünwettersdach , Hohenwetters¬
bach und Auerbach erfolgt die Zahlung zur
selben Zeit durch die Steuereinnehmern daselbst
am Mittwoch den 9 d. Mts .

Für die Gemeinden Durlach. Aue. Grötzingen
und Berghailseu geschieht die Zahlung a«
selben Tag und zur selben Zeit bei der Steuer-
rinnehmerei Durlach .

Die Entschädigungen der übrigen Orte des
Bezirks Durlach werden am Donnerstag de»
10 d . Mts. ebenfalls bei der Steuereinnehmerri
Durlach ausbezahlt zur selben Zeit.

Tie Auszahlung erfolgt nur gegen Ablieferung
des mit Quittung versehenen Anerkenntnisses ,
das dem Besitzer der angekausten Pferde usw.
bei der Aushebung ausgefolgt worden ist.

Breiten den i . September 1914 .
Gr . Finanzamt .

Grötzingen . .
Mdssmen - Versteigerung . I

t Die Gemeinde
' Grötzingen versteigert
am Mittwoch den

>9 September 1914,
vormittags II Uhr , einen fetten
Rindsfarren . !

Zusammenkunft im Farrenhof .
^

Grötzingen , 2 . Sept . 1914.
Bürgermeisteramt _ ^

Wohnung j
von 2 Zimmern für sofort oder ,
1 . Oktober von kleiner Familie zu

'
Mieten gesucht . Offerten unter
Nr . 378 a . d . Durlacher Wochenblatt .

'

Eine gute , gebrauchteHol »«lku,ulr
wir - zu kaufen gesucht. An¬
gebote unter Nr . 377 an die
Expedition Bl . erbeten . !

MrennHolz - Wer-steigerung .
Aus dem Durlacher Stadtwalde , Schlag 5 Elfmorgenbruch und

Schlag 26 Mastweide , werden am nächsten
Montag den 7 . September , nachmittags 3 Ahr beginnend ,

öffentlich versteigert : 4 Ster Erlen - Prügelholz und 2075 Stück ge¬
mischte Wellen.

Zusammenkunft bei der Seilerbahn am Elfmorgenbruch .
Der lKsrrreirröerat Durl 'crck

vorzüglichzum
(rindunsten rc .,

gibt ab Hanptlehrer Evel ,
_ Werderstr . 14 Hl .

Zwei Jäher
in sehr gutem Zustande , noch wie
neu . 500 und 300 Liter fassend ,
sind zu verkaufen. Wo . sagt die
Expedition dieses Blattes ._

2 - Zimmer - Wohnung , parterre ,
mit Zubehör auf 1 . Okt . zu ver¬
mieten

Ane , Wilhelmstr . 3, 2 St

Hund zugelaufen,
Wolsfhund , braun mit gelber ?
Pfvten . Gegen Einrückungsgebühr?
und Futtergeld innerhalb 3 Tagen °
abzuholen bei

Killisfeldstr . 9.

r
fst . gar . rein , Vi Ä von 30 -H an ,

^
empfiehlt l

Lonllilol'ei tteri- mann . '

Ein guter , gebrauchter Her »
wird zu kaufen gesucht . Offerten
unter Nr . 380 an die Expedition
dieses Blattes erbete n.

Eine schöne 2 - Zimmerwohnung
mit Mansarde und allein Zubehör
ist auf 1 . Oktober zu vermieten .
Näheres Lauttnstr . 9 , pari .

Karlsruher Allee S im 2 ^
u 3 . St . je 4 Zimmer , ^
Küche , Bad rc . , im 4 . St .
1 gr . Zimmer u . Küche ,

Karlsruher Allee 11 , part.
3 Zimmer u Küche ,

Auerstr . r , 2 . St . 3 Zim¬
mer u . Küche ,

Auerstr . 3, 4 . St . 2 Zim¬
mer u Küche ,

Auerstr . 7 , Part . 3 Zim-
? mer u . Küche zu vermieten . ^
k st . K . stokmsnn , starke»- » , »
k Kaiserstr . 69 — Tel . 1752 .



Merbnud „CLkiwch
'
,

gegr . 1905 . Dirig . H . Weibinxer , Karlsruhe
Lokal Stadl Durlach .

Morgen , Samstag , abends
ffr9 Uhr :

im Lokal wichtiger Besprechung
h alber ._ Der Vorstand «

Ziwuur mit Mranda
zu vermieten

Turmbergürahe 27 II.

IS Jahre jünger , jung und
anmr tig erscheint jeder nach

MW «
von Jean Nalöut , Paris , welche
greise oder rote Haare sosort
unvergänglich echt , blond , braun
oder schwarz färbt Garantiert I
unschädlich , s Ksrion !M . 2,50 .

Bernhardts Lockeuwasser
gibt jedem Haar uncerwüstliche
Lecken - und Wellerckröuse L
AK . 0,60 n . 1 .

_ s « e .

Für die uns anläßlich der Bestattung
unseres im Kampf für das Vaterland
gebliebenen Sohnes und Bruders

« ms » W 1
bewiesene Teilnahme sprechen wir auf
diesem Wege unfern tiefgefühltesten
Dank aus .

Zu besonderem Dank geben uns Anlaß der Ehrensalut
einer Abteilung des Ersatz - Greuadierregiments Nr . 109 ,die Beteiligung einer Abordnung der Ersatz - Train - Ab¬
teilung Nr . 14 , die tiefempfundene Grabrede des Herrn
Stadtvikar Sütterlin , die Kranzniederlegungen seitens der
Gemeinde Aue , des Militärvereins und des Turnerbundes
Aue , der Grabgesang des Gesangvereins Liedertafel Aue
und der Schüler unter Leitung des Herrn Hauptlehrer
Linder , sowie die zahlreichen Kranzspenden .

Aue den 4 . September 1914 .
Die tieftrauernden Hinterbliebenen :

MW ll. WW
zu Tagespreisen und zu den
peu ^igeu Bedingungen Iieser ^

KarlDreitz/W --
Schillerßrahe 4 s . Telephon 172 .

'

Jever Wissende wird Jimen

L^ MlMW - ll.
überraschender Wirkung >st , das¬
selbe kräftigt d e Kvpshrurporcn
derartig , daß sich ke ne Schuppen
und Schirm wieder bilden unk
fordert das W chstum der Haare
ungemein .

Kräftiger , schöner Bart !
Ter Stolz eines jeden Mannes
wird erreicht durch Bernhardt ' ?

kirgl . Lsttwueds
( llii8 AK . 2 . — .

Schwache Augen weiden nach

^^chL-AllUkkAillll -
SMllWkillS ll.
; r gl HaarstärkenteS Kopf - und
arug

'
epüschrs Munkwasser . An -

we sung gratis Hlas Wk . 150 ,
2 .50 . Np Destillat von Enz an¬
wurzeln und - bluten

Danksagung für Aievesgaöen .
Ungenannt 3 .— , Franz Jangcr 3 .— , Leonhard Meier 3 - , PostdirektorKnebel 30 — , Kriegssreiw . Leopold Hauck erste Löhnung 3 30 , Gemeindcrat

Semmler 20 . — , Rechnungsrat Traut 2 . Gabe 10 — , Bäcker - Innung DurlachBackeimeister Hochschild , Bäckermeister Heidt 60 — , Steindrucke ! Ernst Korn 5 —
Missionar Ziegl . r China 5 . - , Oberfinanzsekretär Spengler für September 10 . —

'
Karl Goldschmidt 10 . — , Wilhelm Gaycr 3 . — , Kriegsfreiw . Waldemar von Kuuzeu -
dvrf Löhnung 4 . — , Frau Hochschild Wtw . 20 — , Frau Luise Beuttenmüller 2 . Ga ' e10 — , Maschinist Leh 5 — , Waller Müller 10 — , Geschw . Klcnkler 2 Gabe 5 -
Karl Vogel Aue 5 — . Ungen . 1 Kiste Cigaretten , Postdirektor Knebel 3 Paar Sockenj
Schenkelberger 1 Korb Zwetschgen u . l Paar Strümpfe , Gemeinderat Semmler7 Hemden u . 18 Taschentücher , Steuereinnehmer Meßmer 3 Paar Socken , FrauR . 12 Armbinden , Frau Tielsch 2 Jahrgänge Zeitschriften , Ungenannt 14 Stroh ,
hüte , Stcindrucker Ernst Korn l Korb Gurken , Kaufmann Leyser Hüte 11. Mützen ,Karl Gvldschmidt l Korb Zwetschgen u . Fl Himbeersaft , Frau Major Dieckmann4 Fl . Sekt , Bäckermeister Kraft von Wolfartsweier Mehlsäckchcn , von der Kranken¬
schwester von Wolfartsweier Socken u Pulswärmer , Oito Schenk 50 Eier , Un -
genannt 1 Korb Aepfcl , Ungenannt 4 Obstkuchen , von der Gemeinde Stupferich4 Bettbezüge , 6 Kopslissen , 4 Leintücher . 2 Handtücher , 21 Taschentücher , 2 PaarStrümpfe , 1 Tischtuch 2 Kopfkissen , 2 Fl . Wein . Ungenannt 1 Ttzd Taschentücher ,

I Paar Socken .
Paket Zucker.

Mniooolion
« da « iSockoa

IKüNiWl -ki
'
Wsek-kttjji:

«lew Lia^e-a»»ekteo H»!rdericeN

WlWiier
sofort gesucht

Bestätterei Heidt ,
_ Kronenstraße 11 , _
Kinderwagen ,

ein guterhaltener (Klappwagen mit
Dach ) zu kaufen gesucht . Offerten
unter Nr . 381 au die Exp , d . Bl .

guterhalteuer , wegen
Wegzugs billig zw

verkaufen . Näheres
5 , 3 Stock

j?

Morgen Samstag

Schlachttag .
wozu höflichst einladct

LamlN Bart Vinren 6 Mi
nuten ertf rnt Be '. r. ha : dt ' s

WüMIIWIIMlllll !
jeden lästigen Hn .rw chs des
G sich' s ru d der Arme gemhe .
u ickur errlo ü Club AK . 1 . 50

Rosig weitze , samtweiche Haut-

«
'

lLn '
- Rchn - U ' Nikn -

ist die best ? Empsehlungs
uluuj kaxje Be ' eiogt Lebe . stecke,
IN tr sser . G . sichtervre un k
romins - so ' vssen üOIn ^Ak . l . öO .

I»t-. Busolt 's

TVklilikriiiWek .
nicht zu verwechseln mit flüssiger
Teerseife ist das vorzügkichsse
Kopfwasser der Hegenwart ,
läßt k . re Scklvppcnbiidung zu
und bra cht nicht wie Teer
seife wieder cmsgc waschen werden ,
daher unerreickü in Wirkung ,
a Hkas Mk . 185 .

Zu baden in der

GroßhRealschuleBretten
Neueiiitretcude Schüler sind

Montag den 14 . September l . Js ,
morgens von 9 —12 Nhr

unter Vorlage der Schulzeugnisse , des Geburts - und Impfscheines
bei dein Unterzeichneten im Direktivusziminer durch die Elterir oder
deren Stellvertreter aazumelden und vorzustellen

Nur solche Schüler , die am 14 . September angemeldet
werden , können zur Ablegung der Aufnahmeprüfung zn -
gelasscn werden .

Das gesetzliche Alter für den Eintritt in die unterste Klasse ist
das zurückgelegte 9 . bis 11 . Lebensjahr .

Zur Aufnahme in die unterste Klasse wird verlangt :
» ) Fertigkeit im Lesen deutscher und lateinischer Druckschrift ;
ff) Uebung im orthographischen Niederjchreiben diktierter Sätze'

in deutscher und lateinischer Schrift ;
c) Kenntnis der 4 Rechnungsarten in unbenannten Zahlen ,

iin Rahmen der dritten Klasse einer einfachen Volksschule .
Die Ausnahmsprüfungen finden Dienstag den 15 . Sep¬

tember , von inorgens 8 Uhr an statt .
Mittwoch den 16 . September , vormittags 9 Uhr , versammeln

sich sämtliche Schüler in ihren Klassenzimmern ,

Grotzh . Direktion der Realschule :
Rottengatter .

Kuliunpcic
ttauvtTti '

. lb - lÄeMnTi

Zahlungsaufforderung .
Gemäß Gemeinderatsbeschlusses vom 26 . v . Mts . bitten wir

nochmals um Berichtigung der rückständigen Umlagen und Almend¬
auflagen spätestens bis 15 . September d . I .

Nach Ablauf dieser Frist wird das Vollstreckungsverfahren gegen
die Säumigen eingeleitet werden .

Durlach den l . September 1914 .

Staötkasse .

Evangelischer Gottesdienst .
Sonntag den 6 . S >ptemb :r 1914 .

In Durlach :
Vorm , dV - Uhm IugrudgotieSdienst Herr -

Siadtpf Wolfhard .
. 9 '

„ Herr Dekan Meyer
.. V« ll „ Christenlehre ' Der ' elbe.

Nachni . 6 ., Herr Stadlaikar Bier .
In Aue :

Vor in 9V - » hr : Hr Stadtvikar Sütterlin ..
Vorm . 16V - Ubr . Christenlehre : Derselbe . .
Abends 8 Ubr : ARndgomsdienst : Derselbe :.

In Wolfartsweier i
Vorm . 9 Uhr : Herr Stadtvikar Bacr .
_ cChrisirnlekre . l

Evang . Bereinsuans
Sonntag 11 Uhr : Sormtagichrile

8 „ Bibl Vertrag .
Herr Missioe ar Knobloch -.
Bidelstunde für irr «»« »
und Jurrafraueu .
Bibelstunte für Männer
und Jünglinae .

Allgcm ine Gcbelstunde ^
Sonnwoschivvo »deren »

Monw .g KV« .

Mi ! woch 8 '/ . .

Frcnag 8V « ,
9 .

Jriede » « tapeUe .
Sonntag 9V - Uhr : Predigt . Pred . C . Ko : p.

„ 11 „ Sonniagrschule .
„ 3 . Jungfrauenvercin
„ 8 . Predigt . Pred . C Kopp .

Montag 8V - . ttriegs Betstnrdc .
Donnerst . 8V - . Kriegs Betstunde .

Irmurmielskapelle Wolfartsweier .
Sonntag 12V - Uhr : SonntagSkchule .

» 2V - „ Predigt . Pr . C Kopp .
Mittwoch 8V - . Gebetsversammlung .

Krondesvuchs -Mszu ^ r .
« eboren r

29 . Aug . : Maria , Bat . Friedrich Wendel ,
Steinhauer .

29 . „ Erich Karl , Bat . Karl Adam
Wirth , Eisendreher .

Eheschlirßuagr .
29 Aug . : August Sailer , Oekonomie -

handwerker in Karlsruhe ,
und Emma Fuchs von Kö¬
nigsbach .

1 . Sept . : Max Christ . Joh . Barthruff ,
Kanonier in Karlsruhe , und
Luise Götz von hier .
Westorden r

29 . Aug . : Wilhelmine Hochstetter , ledig ,
Rentner !» , 74 ' / - Jahre alt .

30 „ Wilhelm Ungerer . Taglöhner ,
ledig , 52V - Jahre alt . .
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